
19. August 2024

Zeugenaufruf: Unfall am Kiessee in
Zarrenthin - 17-Jähriger verletzt

Am Kiessee in Zarrenthin verletzt ein PKW einen
17-Jährigen. Polizei sucht Zeugen des Vorfalls. Hinweise

bitte melden!

In der Nacht des 17. August 2024, gegen 02:00 Uhr, ereignete
sich auf dem Parkplatz am Kiessee in Zarrenthin bei Jarmen ein
besorgniserregender Vorfall. Ein 17-jähriger Jugendlicher wurde
von einem PKW angefahren, während er nach einem
unbeschwerten Abend beim Sommer Open Air Festival seine
Freundin verabschiedete. Der Vorfall hat nicht nur für den
jungen Mann, der sich bei dem Unfall ein Bein brach,
schwerwiegende Folgen, sondern zieht auch die Aufmerksamkeit
auf die Sicherheit auf Parkplätzen während solcher
Veranstaltungen.

Bereits vor dem Unfall hatte der Jugendliche den Ort des
Geschehens verlassen, um zurück zum Festival zu gehen, als er
plötzlich hinter sich einen Wagen wahrnahm. In einem
unglücklichen Moment, als sich der junge Mann umdrehte,
erfasste ihn der PKW, der daraufhin mit hoher Geschwindigkeit
weiterfuhr und sich vom Unfallort entfernte. Erste Ermittlungen
deuten darauf hin, dass es sich bei dem Fahrzeug um ein
schwarzes Auto, möglicherweise der Marke Skoda, handelt. Der
Fahrer hinterließ den verletzten Jugendlichen und die Polizei
steht nun vor der Herausforderung, den Verdächtigen zu finden.

Aufruf an die Öffentlichkeit

Die Kriminalpolizei Anklam hat intensiv mit den Ermittlungen



begonnen und sucht dringend nach Zeugen, die am besagten
Abend möglicherweise etwas Auffälliges beobachtet haben. Die
Behörden appellieren an die Öffentlichkeit, Hinweise zu dem
Fluchtfahrzeug oder den möglichen Tätern zu melden. Personen,
die am 17. August, gegen 02:00 Uhr, auf dem Parkplatz beim
Kiessee in Zarrenthin zugegen waren, könnten wichtige
Informationen besitzen. Die Polizei ist unter der Telefonnummer
03971 251 2224 und auch über die Internetwache der
Landespolizei M-V unter www.polizei.mvnet.de erreichbar.

Die Umstände des Vorfalls werfen Fragen zur Sicherheit auf,
insbesondere während großer Veranstaltungen, die viele
Menschen anziehen. Solche tragischen Vorfälle müssen ernst
genommen werden, um sicherzustellen, dass ähnliche
Situationen in Zukunft vermieden werden. Es ist entscheidend,
dass die Gemeinschaft zusammenkommt, um die Fahndung
nach dem flüchtigen Fahrer zu unterstützen.

Sicherheit im Fokus

Veranstaltungen wie das Sommer Open Air in Jarmen bieten
nicht nur musikalische Unterhaltung, sondern häufig auch eine
Vielzahl an Risiken, besonders in der Dunkelheit. Die
Kombination aus Feiern, Alkoholkonsum und Verkehr auf
Parkplätzen kann katastrophale Folgen haben, wie der aktuelle
Vorfall zeigt. Hier sind sowohl Veranstalter als auch Teilnehmer
gefordert, das Bewusstsein für Sicherheit und
verantwortungsvolles Verhalten zu schärfen.

Die Polizei und Sicherheitskräfte sollten nicht nur bei der
Überwachung von Verkehr und Sicherheit während der
Veranstaltung präsent sein, sondern auch Aufklärung über
richtiges Verhalten in solchen Situationen fördern. Das
Bewusstsein für mögliche Gefahren müsse geschärft werden,
um nicht nur im Moment des Feieres, sondern auch auf den
Wegen zwischen den verschiedenen Veranstaltungsorten sicher
zu bleiben.



Die Tatsache, dass das Fahrzeug nach dem Vorfall floh, zeigt ein
weiteres Problem auf: Unfallflucht. Dieses Vergehen könnte
nicht nur zu einer weiteren Strafverfolgung gegen den Fahrer
führen, sondern auch das Vertrauen in die Verkehrssicherheit
untergraben. Es stehen Fragen im Raum, wie oft solche Vorfälle
während großer Veranstaltungen auftreten und was getan
werden kann, um auch die Sicherheit der Besucher zu
gewährleisten.

In diesem Sinne ist der Vorfall ein Weckruf, sowohl für die
Behörden als auch für die Bevölkerung, Verantwortung zu
übernehmen und aktiv zur Sicherheit auf unseren Straßen und
Veranstaltungen beizutragen. Die Polizei hofft auf zahlreiche
Hinweise und darauf, den flüchtigen Fahrer möglicherweise bald
dingfest zu machen.

Details zum Vorfall

Der Vorfall ereignete sich in der Nacht vom 16. auf den 17.
August 2024 auf dem Parkplatz am Kiessee in Zarrenthin, der
während des Sommer Open Air Festivals in Jarmen stark
frequentiert war. Zu dieser Zeit versammelten sich viele
Jugendliche und junge Erwachsene, um an den Feierlichkeiten
teilzunehmen, was möglicherweise zu einer unübersichtlichen
Situation auf dem Parkplatz führte.

Der Geschädigte, ein 17-Jähriger, hatte das Festival kurzzeitig
verlassen, um eine Bekannte zu verabschieden. Als er
anschließend zurück zum Festival gehen wollte, kam es zu dem
bedauerlichen Vorfall. Der PKW, der ihn erfasste, entfernte sich
unerlaubt vom Unfallort, was nicht nur rechtliche Konsequenzen
für den Fahrer nach sich ziehen könnte, sondern auch das
Sicherheitsgefühl anderer Festivalbesucher beeinträchtigen
könnte.

Relevante Sicherheitsfragen

Unfälle dieser Art werfen Fragen zur Sicherheit auf,



insbesondere bei Großveranstaltungen wie Musikfestivals. Oft
sind Parkplätze überfüllt und schlecht beleuchtet, was das Risiko
von Unfällen erhöht. Die Polizei ermutigt nicht nur die Zeugen
aufzufordern, sich zu melden, sondern auch Veranstalter,
Sicherheitsmaßnahmen zu verbessern und den Verkehrsfluss auf
Parkplätzen besser zu regeln.

Bereits in der Vergangenheit gab es in Deutschland ähnliche
Vorfälle, bei denen bei Festivals oder Großveranstaltungen
Menschen verletzt wurden. Die Polizei und Veranstalter müssen
Sicherheitsvorkehrungen treffen, um solche tragischen
Ereignisse zu verhindern. Dies könnte unter anderem das
Einrichten von klaren Fußwegen und zusätzlicher Beleuchtung
umfassen, um das Risiko von Verkehrsunfällen zu minimieren.

Gesetzliche Rahmenbedingungen und
mögliche Konsequenzen

In Deutschland ist die Unfallflucht ein schwerwiegendes Delikt,
das mit hohen Strafen geahndet werden kann. Gemäß § 142 des
Strafgesetzbuches verpflichtet das Verlassen des Unfallortes den
Fahrer, seine Personalien zur Verfügung zu stellen und
gegebenenfalls Erste Hilfe zu leisten. In diesem Fall könnte der
Fahrer, wenn er gefunden wird, mit einer Geldstrafe oder sogar
einer Freiheitsstrafe rechnen.

Zudem könnte der Vorfall auch zivilrechtliche Konsequenzen
nach sich ziehen. Der verletzte 17-Jährige hat möglicherweise
Anspruch auf Schadensersatz, einschließlich medizinischer
Kosten und Schmerzensgeld, was weitere rechtliche Schritte
nach sich ziehen könnte, sollten sich die Umstände verschärfen.

Details
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